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Antwort der Landesregierung auf eine Kleine Anfrage zur schrift-
lichen Beantwortung 
 
 
 
 
Abgeordnete Dr. Katja Pähle (SPD) 
 
 
Berufungsverfahren 
 
Kleine Anfrage - KA 6/7539 
 
 
Antwort der Landesregierung 
erstellt vom Ministerium für Wissenschaft und Wirtschaft  
 
Frage 1 
Wie viele Berufungsverfahren laufen momentan an den Hochschulen in Sach-
sen-Anhalt? Bitte nach Hochschulen, Fakultäten und Besoldungsgruppe auf-
geschlüsselt auflisten. 
 
Siehe Anlage 1. 
 
Aufgrund der Abwesenheit in den Semesterferien waren einige Fachhochschulen 
nicht in der Lage, die Daten in der vorgegebenen Zeit zu liefern. 
 
Frage 2 
Für wie viele offene Professorenstellen ist das Berufungsverfahren abge-
schlossen, aber der Ruf noch nicht ergangen? Bitte nach Hochschulen, Fakul-
täten und Besoldungsgruppe aufgeschlüsselt auflisten. 
 
Diese Frage kann so nicht beantwortet werden. 
 
Ein Berufungsverfahren beginnt mit der Stellenausschreibung und ist nach der Ent-
scheidungsfindung an der Hochschule, der Zustimmung durch das MW, der Rufertei-
lung, der Berufungsverhandlung an der Hochschule sowie nach der Rufannahme mit 
der Stellenbesetzung abgeschlossen. Das heißt, ohne ergangenen Ruf kann das Be-
rufungsverfahren nicht abgeschlossen sein, daher ist die Zahl der abgeschlossenen 
Berufungsverfahren ohne Ruferteilung = 0. 
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Frage 3 
Was sind die Gründe für die noch nicht ergangenen Rufe? 
 
Siehe Antwort zu Frage 2. 
 
Frage 4 
Wie lange dauern durchschnittlich Berufungsverfahren an den Hochschulen in 
Sachsen-Anhalt? Bitte nach Hochschulen, Fakultäten und Besoldungsgruppe 
aufgeschlüsselt auflisten. 
 
Siehe Anlage 1. 
 
Frage 5 
Welches war das längste und das kürzeste Berufungsverfahren in den letzten 
zehn Jahren an den Hochschulen in Sachsen-Anhalt und wie lange haben die-
se jeweils gedauert? 
 
Siehe Anlage 2. 
 
Frage 6 
Welche Gründe sieht die Landesregierung für die überdurchschnittliche Dauer 
einzelner Berufungsverfahren? 
 
Gründe für eine überdurchschnittliche Dauer einzelner Berufungsverfahren können 
u. a. sein 
 
• Rufablehnungen der Listenplatzierten und Abarbeitung der Liste 
• pari passu - Klauseln 
• Nachverhandlungen und eine langwierige Entscheidungsfindung der Rufinhaber, 

um weitere Rufe anderer Hochschulen zu erhalten oder Bleibeverhandlungen zu 
führen 

• interne Gründe der Entscheidungsfindung innerhalb der Hochschulen 
• mehrfache Ausschreibung innerhalb desselben Verfahrens mangels geeigneter 

Bewerber 
 
Frage 7 
Wie stellt sich die Dauer der Berufungsverfahren im Vergleich zu anderen Bun-
desländern dar? Bitte nach Universitäten und Fachhochschulen aufschlüsseln. 
 
Derartige Daten liegen weder an den Hochschulen des Landes noch im Ministerium 
für Wissenschaft und Wirtschaft vor und müssten in einer bundesweiten Länderum-
frage erhoben werden. Dies war in der Kürze der zur Verfügung stehenden Zeit nicht 
möglich. 



KA 6/7539

Berufungsverfahren

Anlage 1

Martin-Luther-Universität 

Halle-Wittenberg

W2 W3 W2 W3 

Theologische Fakultät 1 0 19 15

Juristische und Wirtschaftswissen-

schaftliche Fakultät 0 2 k.A.* 24

Philosophische Fakultät I 1 3 24 22

Philosophische Fakultät II 1 0 40 24

Philosophische Fakultät III 0 1 21 17

Naturwissenschaftliche Fakultät I 2 5 30 26

Naturwissenschaftliche Fakultät II 2 2 k.A.* 30

Naturwissenschaftliche Fakultät III 3 3 23 28

Medizinische Fakultät 6 7 22 21

Gesamt 16 23 25,6 23

Burg Giebichenstein

Kunsthochschule Halle

W2 W3 W2 W3 

Fachbereich Kunst 1 0 20,5 18,3

Fachbereich Design 1 0 22,1 15,2

Gesamt 2 0 21,3 16,75

Frage 4Frage 1

Frage 1 Frage 4

laufende Berufungsverfahren  Ø Dauer in Monaten

k.A.* - keine auszuwertenden abgeschlossenen Verfahren

laufende Berufungsverfahren  Ø Dauer in Monaten
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KA 6/7539

Berufungsverfahren

Anlage 1

Otto-von-Guericke-Universität 

Magdeburg

W2 W3 W2 W3 

Fakultät für Wirtschaftswissenschaft 0 1 10 14,4

Fakultät für Informatik 2 0 10 27,5

Fakultät für Maschinenbau 2 1 18,6 19,3

Fakultät für Humanwissenschaften 2 1 21,2 30

Fakultät für Verfahrens-

und Systemtechnik 0 0 15 23

Fakultät für Mathematik 0 0 15,5 22

Fakultät für Naturwissenschaften 0 0 15 22

Fakultät für Elektrotechnik

und Informationstechnik 0 0 k.A.* 16

Medizinische Fakultät 1 5 16,6 18,2

Gesamt 7 8 15,2 21,4

Hochschule Magdeburg-Stendal

W2 W3 W2 W3 

Fachbereich Bauwesen 2 0

Fachbereich IWID 1 0

Fachbereich SGW 3 0

Fachbereich AHW 5 0

Fachbereich KuM 1 0

Fachbereich WKW 2 1

Fachbereich Wirtschaft 1 0

Qualitätspaktlehre 3 1

Gesamt 18 2 k.A.** k.A.**

k.A.** - eine verlässliche durchschnittliche Dauer kann durch die Hochschule nicht berechnet werden

laufende Berufungsverfahren  Ø Dauer in Monaten

Frage 1 Frage 4

k.A.* - keine auszuwertenden abgeschlossenen Verfahren

Frage 1 Frage 4

laufende Berufungsverfahren  Ø Dauer in Monaten
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KA 6/7539

Berufungsverfahren

Anlage 1

Hochschule Merseburg

W2 W3 W2 W3 

Fachbereich Ingenieur- und 

Naturwissenschaften (INW) 2 0 22 0

Fachbereich Informatik und

Kommunikationssysteme (IKS) 1 0 19 0

Fachbereich Wirtschafts-

wissenschaften (WW) 2 0 19 0

Fachbereich Soziale Arbeit, Medien,

Kultur (SMK) 5 0 21 0

Gesamt 10 0 20,3 0

Hochschule Harz

W2 W3 W2 W3 

Fachbereich

Automatisierung und Informatik 0 0 11,6 0

Fachbereich

Wirtschaftswissenschaften 0 0 11,6 0

Fachbereich

Verwaltungswissenschaften 0 0 10,5 0

Gesamt 0 0 11,2 0

Hochschule Anhalt

W2 W3 W2 W3 

Fachbereich

Fachbereich

Fachbereich

Gesamt k.A.*** k.A.*** k.A.*** k.A.***

k.A.*** - Daten werden nachgereicht

Frage 1 Frage 4

laufende Berufungsverfahren  Ø Dauer in Monaten

laufende Berufungsverfahren  Ø Dauer in Monaten

Frage 4Frage 1

Frage 1 Frage 4

laufende Berufungsverfahren  Ø Dauer in Monaten
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KA 6/7539 Anlage 2

Berufungsverfahren

Hochschule

Dauer in Monaten Denomination Dauer in Monaten Denomination

MLU 44 W2 "Didkatik der romanischen Sprachen" 10 W3 "Allgemeine Erziehungswissenschaften unter 

besonderer Berücksichtigung der Bildungstheorie 

und kulturwissenschaftlicher Bildungsforschung"

MLU Medizin 32 W3 "Strahlentherapie"

W3 "Neurochirurgie"

W3 "Rechtsmedizin"

10 C3 "Anatomie"

OvGU läuft seit 10/2006 W2 "Soziale Integration und  berufliche

Rehabilitierung - Benachteiligtenförderung"

4 W3 "User Interface and Software Engineering"

OvGU Medizin 34 W2 "Neurophathologie"

W3 "Pharmakologie und Toxikologie"

7 W3 "Medizinische Mikrobiologie"

KHH 31 W2 "Design- und Architekturgeschichte" 5 W3 "Industrial Design"

HS Magdeburg-Stendal k.A. k.A.

HS Anhalt k.A. k.A.

HS Merseburg 32 W2 "Erziehungswissenschaft, Kindheit 11 W2 "Familienplanung"

und Medien"

HS Harz 20 "Tourismus/Dienstleitungswirtschaft" 2 "Betriebswirtschaftslehre/

allg. Personalmanagement"

Frage 5

Berufungsverfahren

Längstes Kürzestes
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